
 

Modul – Nr. 251 Pflicht 
Modulbezeichnung Mikroprozessortechnik 
Modulverantwortlicher Prof. Dr. rer. nat. habil. Mario Schölzel 
Titel der Lehrveranstaltung(en) Mikroprozessortechnik 
Prüfungsbezeichnung Mikroprozessortechnik 
Fachsemester  5 
Art der Lehrveranstaltung Sprache Vorlesung / Übungen /Praktikum deutsch 
SWS/ ECTS/ Workload 2 VL / 1 Ü / 1  P 5 150 
Formale Teilnahmebedingungen  Keine 

 
1. Inhalte und Qualifikationsziele 
Inhalte: 

• Bewertung der Verarbeitungsleistung 
• Pipelining 
• Konzepte in modernen Prozessorarchitekturen (Out-of-order Ausführung, spekulative Befehlsausführung, 

Sprungvorhersage, Hyperthreading) 
• Bussysteme 
• Mikrocontroller und Interruptverarbeitung 
• Peripheriebausteine (Clock-System, GPIO, Timer, ADC, UART, SPI, I²C)  
• hardwarenahe Programmierung mit Assembler und C 
• Echtzeitbetriebssysteme 

 
Lernziele: 
Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls: 

• Die Studierenden können den Einfluss moderner Architekturkonzepte hinsichtlich Verarbeitungsleistung 
bewerten und analysieren 

• Die Techniken für die Verbindung zwischen Prozessor und Peripherie sind bekannt und können in Mikro-
prozessoren genutzt werden, um Peripheriebausteine anzusprechen 

• Studierenden beherrschen die hardwarenahe Programmierung von Mikrocontrollern und ihrer Peripherie-
bausteine.  

• Sie sind in der Lage aus den Datenblättern die relevanten Informationen für die Programmierung zu er-
langen und diese auf Assembler- und C-Ebene anzuwenden. 

• Sie können Mikroprozessoren unter Verwendung eines RTOS programmieren 
 
2. Lehrformen 

A: Vorlesung (2 SWS), Übungen (2 SWS) 
3. Voraussetzung für die Teilnahme 

Es bestehen keine formalen Voraussetzungen für die Teilnahme. Gute Kenntnisse in der Digitaltechnik und min-
destens einer Programmiersprache werden jedoch vorausgesetzt. 
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4. Verwendbarkeit des Moduls 

Das Modul ist Bestandteil des Pflichtprogramms im Studiengang AEE und im Profilbereich Technische Informatik. 
Es kann im Wahlpflichtprogramm aller anderen Studiengänge des Fachbereichs Ingenieurwissenschaften ver-
wendet werden. 
5. Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten 

Das Modul wird in Form einer mündlichen Prüfung über 30 Minuten abgeschlossen. Die Prüfung muss mindes-
tens mit „ausreichend“ bestanden worden sein. 
6. Leistungspunkte und Noten 
Die Modulnote entspricht der Benotung der Klausur. Bei erfolgreichem Absolvieren des Moduls werden 5 Leis-
tungspunkte (ECTS) vergeben. 
7. Häufigkeit des Angebots des Moduls 
Im Sommersemester 
8. Arbeitsaufwand (work load) 
Teilnahme an der Vorlesung / den Übungen: 45 h; Vor- und Nachbereitung der Vorlesung und der Übungen: 65 h; 

Vorbereitung der Teilnahme an der Klausur: 40 h. Der gesamte Arbeitsaufwand beträgt 150 h, dies entspricht 
5 ECTS. 

9. Dauer des Moduls  
1 Semester 

 


	Modulbezeichnung

